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Induktiver Blindwiderstand, induktive Reaktanz (Fortsetzung)

	
	
	Wovon hängt der induktive Blindwiderstand XL ab?

	
	
	

	
	
	Abhängigkeit der Induktivität L

	
	
	Messen Sie bei festgelegten Strömen die Spannung U und bestimmen Sie die Impedanz Z.
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	Spule
	UbL
	IbL
	XL

	
	
	ohne Eisenkern
	16,5 V
	1 A
	16,5 Ω

	
	
	mit Fe-Stab-Kern
	62 V
	1 A
	62 Ω

	
	
	mit Fe-U-Kern
	98 V
	1 A
	98 Ω

	
	
	mit geschlossenem Fe-Kern
	92 V
	0.05 A
	1820 Ω

	
	
	

	Feststellung
	
	Der induktive Blindwiderstand ist von der Art des Fe-Kerns abhängig.

	
	
	

	Erklärung
	
	Das Eisen leitet den magnetischen Fluss besser – dadurch entsteht eine höhere Selbstinduktionsspannung – die Induktivität steigt!

	
	
	

	
	
	Abhängigkeit der Frequenz f

	
	
	Messen Sie bei einer bestimmten Spannung den Strom durch eine Spule. Die Messungen sind bei verschiedenen Frequenzen durchzuführen.

	
	
	Frequenz
	UbL
	IbL
	XL

	
	
	10 Hz
	3 V
	14 mA
	214 Ω

	
	
	100 Hz
	3 V
	3,8 mA
	789 Ω

	
	
	1000 Hz
	3 V
	1,1 mA
	2727 Ω

	
	
	

	Feststellung
	
	Der induktive Blindwiderstand wird mit steigender Frequenz grösser.

	
	
	

	Merke
	
	Der induktive Blindwiderstand einer Spule ist umso grösser, je grösser Induktivität und Frequenz sind.
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	UbL:
induktive Blindspannung [V]

IbL:
induktiver Blindstrom [A]

XL:
induktiver Blindwiderstand [Ω]

ω: 
Kreisfrequenz [
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9.7.4 Scheinwiderstand Z, Impedanz
	
	
	Scheinwiderstand: Z 
Einheit: Ω

	
	
	Bei der Betrachtung des induktiven Blindwiderstandes XL wurden verschiedene Spannungs- und Strommessungen durchgeführt und daraus der induktive Blindwiderstand berechnet. Doch handelt es sich bei einer Spule wirklich um einen induktiven Blindwiderstand?
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	Nein, denn jede Spule besteht aus einer Drahtwicklung. Sie besteht demnach auch aus einem ohmschen Widerstand R. Der Strom I wird bei Wechselstrom somit von zwei Widerständen, dem induktiven Blindwiderstand XL und dem ohmschen Widerstand R begrenzt. 

Um diese wichtige Eigenschaft besser zu erkennen, schliessen Sie eine Spule zuerst an eine Gleichspannungsquelle, danach an eine Wechselstromquelle. 
Messen Sie jeweils die Spannung, wenn ein Strom von 1 A durch die Spule fliesst. Berechnen Sie anschliessend mit dem ohmschen Gesetz den Widerstand.

	Ersatzschaltbild:
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	Stromart
	Spannung
	Strom 
	Widerstand

	
	
	DC
	10,5 V
	1 A
	10,5 Ω

	
	
	AC
	16,5 V
	1 A
	16,5 Ω

	
	
	

	Feststellung


	
	An Wechselspannung ist der Widerstand bei der gleichen Spule wesentlich grösser!

	
	
	

	Merke
	
	Den Wechselstromwiderstand eines Verbrauchers nennt man Scheinwiderstand oder Impedanz.

Unter dem Scheinwiderstand versteht man den aus den Messwerten von Wechselspannung und Wechselstrom ermittelten Widerstand. 
Der Scheinwiderstand einer Spule ändert mit der Frequenz. Im Scheinwiderstand ist nebst dem induktiven Blindwiderstand auch der Wirkwiderstand enthalten.
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	Z:
Scheinwiderstand [Ω]

U:
Effektivwert der ~Spannung [V] 
I: 
Effektivwert des ~Stromes [A]
	Ein Scheinwiderstand lässt sich nur indirekt mittels U- und I-Messung bestimmen. 

	
	
	

	
	
	Die obige Formel wird auch als Ohmsches Gesetz in allgemeiner Form bezeichnet.

	
	
	

	Übung 15.1
	
	Warum zeigt das Ohmmeter bei einer Spule den Wirk- und nicht den Scheinwiderstand an?

	
	
	Das Ohmmeter misst mit einer Gleichspannung!

	Hinweis
	
	· Übungen auf Übungsblatt 9.15a (siehe Anhang)
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